
Herbstliches Finale

Neue Ideen für Wechsel� or 
und Schalen
Farbenfrohes Blütenfest

Der Sommer verabschiedet sich und
 so wird deutlich, dass die Saison 
ihrem Ende entgegen geht. Nach der langen Trockenheit wird jetzt 
Hand angelegt und Herbstputz auf den Gräbern gemacht. 
Die Rahmenbepfl anzung und Einfassung wird geschnitten. Die 
Wechselbepfl anzungen werden nun ausgetauscht, weil sich die Som-
merblüher in den Sommerwochen verausgabt haben. In den Start-
löchern steht eine attraktive Palette an Blüten-, Blattschmuck- und 
Strukturpfl anzen, die dafür sorgen, dass frische Farben und dauer-
hafte Formen einen langanhaltenden 
Abschluss bilden. Dabei leuchten 
vor allem Astern in pastelligen 
Rosa- und kräftigen Violetttö-
nen. Unverzichtbar ist auch die 
Knospenblüher-Heide, die für 
langanhaltenden Farbschmuck 
sorgt. Man kennt sie auch unter 
dem Markennamen `Garden Girls´. 
 
Dazu gesellen sich Chrysanthemen. Sie decken die gesamte Farb-
palette von Weiß über Gelb und Orange bis hin zu Rosa und Rot ab. 
Als Begleiter entfaltet die Hohe Fetthenne ihre Blütenteller und 
wird zu einer beliebten Nahrungsquelle für die späten Insekten, 
die ein wichtiges Anzeichen für ein ausgeglichenes Gefüge von 
pfl anzlichem und tierischem Le-
ben auf dem Friedhof darstellen. 
Zwischen den farbigen Blüten 
sorgen Gräser mit ihren Halmen 
und Blütenständen für eine 
angenehme Aufl ockerung. Sie 
schenken den Gestaltungen ange-
nehme Leichtigkeit und zeichnen
das Windspiel des Herbstes nach. 

Der Herbst steht im Zeichen 
der Erinnerung. Das Vergange-
ne wird refl ektiert, und so be-
sucht man auch den Friedhof 
an den Gedenktagen, um den 
Gefühlen für verstorbene An-
gehörige und Freunde Raum 
zu bieten. Sprechen Sie mit 
Ihrem Friedhofsgärtner, damit 
er vor dem Winter die Wech-
selbepfl anzung entsprechend 
gestalten kann und Sie den Ort 
als Trost spendend erspüren. 
Weitere Informationen fi nden 
Sie unter: www.fgg-online.de

Die kleinen dunkelgrünen 
Büsche des Immergrünen 

Schneeballs beginnen im Spät-
herbst mit der Blüte. Die weißen 
Blüten stehen bis ins Frühjahr in 
dichten Trugdolden über dem 
dunkelgrünen Laub. Das Gehölz 
sollte an einem windgeschütz-
ten Platz gepfl anzt werden.

Mit dem Herbst erobern Cy-
clamen Schalen auf den 

Gräbern. Die festen  Blüten 
haben eine große Leuchtkraft. 
Sind sie verblüht, sorgen die ein-
drucksvoll marmorierten Blätter 
für Akzente. Ideale Begleiter 
sind Torfmyrthen mit weißen 
oder rosafarbenen Beeren. 

Immergrüner Schneeball

Veilchen aus den Alpen

Bitte umblättern! �

Herbsttag
 

Herr: Es ist Zeit. 
Der Sommer war sehr groß. 

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren 
und auf den Fluren laß die Winde los.

Rainer Maria Rilke (1875-1926)



Dicht wie eine Flaschenbürste steht das 
Lampenputzergras in Blüte, während 
das Chinaschilf silbrige Fontänen aus den 
Halmbüscheln treibt und das Hohe Pfei-
fengras transparente, zarte Blütenschleier 
entfaltet. Die Schönheit dieser Pfl anzen-
gruppe erweist sich als treuer Begleiter 
durch das zweite Halbjahr und bietet den 
Kleinlebewesen auf dem Friedhof Schutz 
und Nahrung. 

Vorbereitungen für den Winter

Wenn die Nächte kälter werden, ist das ein untrügliches Zeichen 
für den nahenden Herbst. Seine Stürme fegen die Blätter von den 
Bäumen und so gilt es jetzt, 
die Gräber mit kompakten 
Gestaltungen aus verschiede-
nen Arten von Koniferengrün 
und Islandmoos zu schmücken. 
Mitunter werden auch knorri-
ge Wurzeln, Erika und Rohrkol-
ben eingearbeitet, um die drit-
te Dimension hervorzuheben. 
Feine, fast unsichtbare Netze schützen die Kunstwerke davor, 
dass sie Schaden nehmen, und sorgen dafür, dass man sich bis 
in den Winter an diesen Arrangements erfreut und sich von dem 
Motiv in die Gedankenwelten der Erinnerung tragen lässt.

Immergrüne Strukturen beleben

Laub zählt zu den Pfl anzenteilen, die dem Herbst Struktur und 
Farbe verleihen. Salbei mit seinen rötlich austreibenden Blättern 
wirkt elegant (links oben), während die Wolfsmilch (links unten) 
mit der sternförmigen Anordnung spielt. Die Aschenpfl anze lädt 
dazu ein, über die weichen Blätter (oben rechts) zu streichen, 
während die rotlaubigen Berberitzen (unten rechts) selbst an 
trüben Tagen kräftig leuchten.

Christrosen, botanisch auch 
Helleborus genannt, kom-

men im späten Herbst auf den 
Markt. Die weißen Blüten sind 
fest in der Struktur und eignen 
sich für einen frischen Kranz,
auf Steckmoos arrangiert. Der 
Wechsel aus frisch geöffneten 
und bereits abgeblühten grü-
nen Blüten wirkt belebend und 
setzt diese symbolreiche Blume 
stimmungsvoll in Szene.

Der Fruchtstand der 
Lotusblume gehört zu 

den herbstlichen Blickfängen 
in Schalen und Gestecken. Er 
ist mit den großen Öffnungen 
markant. Lotus ist in asiati-
schen Religionen das Symbol 
für Reinheit und Treue sowie 
das Sinnbild einer guten Ehe.

Winterlicher Blütenkranz

Gesteckte Inspirationen

Middelicher Str. 89 45892 Gelsenkirchen 
www.fgg-online.de Ausgabe 4. September 2018
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